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01.02.2022 
 
Rundschreiben 01/2022 
 
 
Als erstes wünschen wir allen unseren 
Mitgliedern ein gesundes, unfallfreies 
und gutes neues Jahr! 
 
Holzmarkt 
 

Durch das im Forstwirtschaftsjahr 2021 
in Kraft getretene Forstschaden-
Ausgleichsgesetz waren die Märkte für 
frisches Rundholz ab Oktober 2021 
wieder aufnahmefähig.  
Aber durch die sinkende Nachfrage 
nach Schnittholz sind Ende 2021 die 
Rundholzpreise in kurzer Zeit wieder 
unter Druck geraten. 
 

Diese etwas angespannte Lage auf dem 
Holzmarkt mit leicht sinkenden Preisen 
hat sich mittlerweile auf einem guten 
Niveau stabilisiert.  
 

Der Preis für Fixlängen im Leitsortiment 
2b+ liegt bis April 2022 bei 95,-€ 
(Käferholzabschlag 20,-€).  
Der Schnittholzabsatz bei den 
Sägewerken läuft wieder gut. Wir hoffen, 
wenn keine größeren Kalamitäten 
kommen, dass sich das Preisniveau 
weiter hält. 
 

Wir setzen darauf, dass die bereit 
gestellten Polter weiterhin zeitnah in die 

Werke gefahren werden und sich somit 
keine größeren Waldlager aufbauen. 
 

Der Papierholzpreis gilt bis Oktober 
2022 und liegt bei 29,50 €. 
 

Sprechen Sie grundsätzlich vor 
Beginn Ihren Einschlag und die 
Aushaltung mit der Geschäftsstelle 
ab!  
Melden Sie bitte die Mengen bei uns 
an!  
 

Bereitgestellte Holzpolter bitte immer 
mit Namen beschriften.   
Bei kleineren Mengen eine Holzliste 
erstellen und auf einen 
Sammellagerplatz bringen.  
 
Machen Sie Ihren Wald fit für die 
Zukunft…… 
 

...und nehmen Sie dafür die 
umfangreichen Möglichkeiten in 
Anspruch, die Ihnen als Waldbesitzer 
zur Verfügung stehen! 
Durchforstungen bringen Licht auf den 
Boden und ermöglichen frühzeitig die 
Etablierung der Naturverjüngung der 
kommenden Waldgeneration. Nutzen 
Sie die aktuellen Holzpreise, um Ihren 
Wald über eine Durchforstung zu 
stabilisieren und zu verjüngen. 

 
Zertifikat – Register – Nr.: 
0421031/022270600000 

 



 2

Über das Amt für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten (AELF) 
können Sie zahlreiche Förderungen in 
Anspruch nehmen, die Ihrem Wald zu 
Gute kommen. So werden z.B. 
Vorbaugruppen aus Buche oder Tanne 
unter durchforsteten Altbeständen oder 
Pflege und Durchforstungen in jungen 
Beständen unter bestimmten 
Bedingungen staatlich gefördert. 
Sprechen Sie dazu Ihren zuständigen 
Förster vom AELF an. 
 

Motorsägekurs  
 

Der nächste Motorsägekurs findet für 
unsere Mitglieder am  
18./19.Februar 2022  statt                     
– Kosten € 75. 
 

Interessenten melden sich bitte in der 
Geschäftsstelle. 
 

Fortbildungsveranstaltungen 
 

 

Falls die Corona-Bestimmungen es 
erlauben, laden wir Sie zu folgenden 
Veranstaltungen ein.  
 

Corona- und witterungsbedingt ist 
eine Anmeldung (telefonisch oder per 
Mail) zwingend notwendig.  
 

Sollten die Veranstaltungen aus einem 
der oben genannten Gründe nicht 
stattfinden können, werden Sie 
rechtzeitig von uns darüber informiert. 
 

Die allgemein geltenden Corona-
Bestimmungen (Mund-Nasenschutz, 
Abstand, etc.) sind bei den 
Veranstaltungen zu beachten! 
 

 
 
 
Draht / Metall-Z-Pfosten für Zaunbau 
 

Über uns erhältlich: 
 

Draht: Knotengeflecht 1500 mm – 50 m 

€ 65,00 / Rolle incl. Umsatzsteuer 
 

Metall-Z-Pfosten  - 2,10m lang                                                                                                                   
€ 8,50 / Stück incl. Umsatzsteuer 
 

Abholung n. telefonischer Rücksprache bei 
Josef Erhard, Burgstall - 08208/248  
Abrechnung erfolgt über FBG Friedberg. 
 
 
Waldzustandsbericht 2021 
 

Der Zustand des Waldes in Bayern hat 
sich heuer landesweit gegenüber dem 
Vorjahr leicht verbessert.  
 

Der Waldzustandsbericht 2021 kann im 
Internet unter www.forst.bayern.de 
in der Rubrik Waldschutz 
heruntergeladen werden. 

 

Wir laden in Zusammenarbeit mit 
Revierleiter Herrn Brandl am 
 

Freitag , 18.März 2022 / 14 Uhr ein: 
 

Aktuelles zur Pflanzung 
 

Von der Pflanzung von Laubholz bis 
zum Schutz der Pflanze mit 
Holzfunierhüllen. 
 

Treffpunkt bei Laimering, Leitenweg, 
siehe Skizze: 
 

 
 

 

Praxisnachmittag mit 
Besichtigung einer  
Spezialholzerntetechnik 
 (stehend Entnahme/Harvester) am  
 

Freitag , 25. Februar 2022 
um 14 Uhr  
 

Treffpunkt wird nach Anmeldung 
bekannt gegeben. 
 
Da die Teilnehmerzahl begrenzt ist, 
ist eine Anmeldung per Mail dringend 
notwendig. 
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Onlineumfrage zum Holzeinschlag im 
bayerischen Privatwald  
durch die Bayerische Landesanstalt für 
Wald- und Forstwirtschaft (LWF) 
 

Für die Erhaltung der bestehenden 
Wälder bzw. Schaffung neuer 
Waldbestände, die zukünftig besser an 
die sich verändernden klimatischen 
Gegebenheiten angepasst sind, ist die 
aktive Waldbewirtschaftung 
unverzichtbar. Eine geregelte 
Forstwirtschaft bietet vielen Menschen 
Arbeit und Einkommen und ermöglicht 
es, die Gewinnung des nachhaltigen 
Rohstoffes Holz mit dem Erhalt des 
Waldes als Lebensraum für Tiere und 
Pflanzen und den vielfältigen 
gesellschaftlichen Ansprüchen an den 
Wald, wie Luft- und Wasserreinhaltung, 
CO2 Speicherung oder Sicherung der 
Schutz- und Erholungsfunktion, zu 
vereinbaren.  
 

Um einen Einblick in das Holznutzungs-
verhalten im Privatwald zu erhalten, 
laden wir alle interessierten 
Waldbesitzer und Waldbesitzerinnen zur 
Teilnahme an einer anonymen 
Onlinebefragung  ein.  
Den Link zur Umfrage finden Sie vom 
01.01.2022 bis zum 28.02.2022  auf der 
Homepage der Bayerischen 
Landesanstalt für Wald und 
Forstwirtschaft unter  
www.lwf.bayern.de 
 

Vielen Dank für Ihr Interesse! 
 
Aktuelles vom Amt für  
Ernährung, Landwirtschaft u.Forsten 
 
 

Wald-Wildsituation; Ergebnisse des 
Forstlichen Gutachtens: 
Im November 2021 hat Forstministerin 
Michael Kaniber die Ergebnisse zum 
Forstlichen Gutachten vorgestellt. 
Bayernweit hat sich demnach die 
Verbisssituation gegenüber dem 
Gutachten von 2018 kaum verändert. 
Interessant ist, dass sich erstmals mehr 
Laub- als Nadelholz auf den 
Aufnahmeflächen fand. Nachdenklich 
macht, dass die Anzahl der gezäunten 
Flächen zugenommen hat. Unter 

anderem die Ergebnisse für das 
Geschäftsgebiet der FBG mit den 
Hegegemeinschaften Friedberg, Mering 
und Eurasburg finden Sie unter 
https://www.aelf-
au.bayern.de/forstwirtschaft/jagd/263766/
index.php 
oder  

 
Das Ergebnis einer Hegegemeinschaft, 
also dem Zusammenschluss vieler 
Jagdreviere, sagt nichts über den Zustand 
im einzelnen Revier aus. Dies ermöglicht 
nur die Revierweise Aussage. Diese 
musste in unserem Bereich allerdings 
extra angefordert werden. Unter dem 
obigen Link finden Sie auch die „Übersicht 
der Revierweisen Aussagen“. Am 
praktikabelsten um die Verbisssituation zu 
beurteilen ist aber noch immer ein 
Revierbegang mit Jäger, Jagdgenossen 
und Förster in Ihrem Wald. Dort kann 
diskutiert, erklärt, gefordert und 
besprochen werden. Mitte März 2022 
werden die Rehwildabschusspläne für die 
Zeit von 2022 bis 2025 zwischen 
Jagdvorstand und Jäger besprochen. 
Nutzen Sie bitte die Zeit bis dahin um Ihre 
Vorstellungen dazu bei der 
Jagdgenossenschaft und Ihrem Jäger 
einzubringen.  
 
Frühjahrspflanzung 2022 und 
Verwendung biologisch abbaubarer 
Wuchshilfen: 
Die Frühjahrspflanzperiode steht 
unmittelbar bevor. Umso zeitiger gepflanzt 
wird, desto schneller finden sich die 
Pflanzen in der neuen Umgebung ein und 
sind damit widerstandsfähiger. Die 
Sorgfalt beim Transport der Pflanzen und 
der Pflanzung selbst ist entscheidend für 
den Kulturerfolg. Sehr positiv wirkt sich 
eine Schutzbehandlung der 
Pflanzenwurzeln gegen Austrocknung in 
der Baumschule aus. Bei Douglasie und 
Lärche scheinen Containerpflanzen 
besser anzuwachsen als wurzelnackte. 
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Für die Pflanzung selbst haben sich 
folgende Zeiträume bewährt: 
Frühjahr: Nadelholz , Laubholz; 
wurzelnackte Douglasie - sehr zeitig im 
Frühjahr - ausbringen 
Spätsommer (August/September): v. a. 
Tanne  
Herbst: Laubholz und Lärche 
Für den Kulturerfolg mitentscheidend ist 
die Witterung in den Wochen und 
Monaten nach der Pflanzung. Das haben 
wir aber leider nicht in der Hand. Wer bei 
längeren Trockenphasen Gelegenheit hat 
die Pflanzen zu bewässern, macht damit 
nichts falsch.  
Pflanzungen, bei denen Plastik zum 
Einsatz kommt, werden künftig nicht mehr 
bezuschusst. Bis zur Frühjahrspflanzung 
werden alle Baumschulen im Raum gut 
mit alternativen Wuchshilfen aus Holz 
oder Pappe versorgt sein. Diese neuen 
Wuchshilfen sind allerdings etwas teurer. 
Dafür spart man sich die Kosten und 
Mühen des Abbaus.  
Bei der Infoveranstaltung zur Pflanzung 
von FBG und Forstrevier am 18.03.2022 
bei Laimering werden auch einige der 
alternativen Wuchshilfen vorgestellt. 
Wenn Sie Beratungen oder finanzielle 
Förderungen für Ihre Wiederaufforstung 
wünschen, wenden Sie sich bitter sehr 
zeitnah an den für Sie zuständigen 
Förster. Beachten Sie bitte hier auch, dass 
Förderanträge einen zeitlichen Vorlauf 
brauchen.  
 
Forstlicher Arbeitskalender 
Winter/Frühjahr 2022 
 

• Zaunkontrollen durchführen, 
überflüssige Zäune/Spiralen/ 
Wuchshüllen abbauen und 
entsorgen  
 

• Förderanträge für die 
Frühjahrspflanzung frühzeitig 
stellen 
 

• Pflanzen bei den Baumschulen 
reservieren lassen 
 
 

• In den letzten Jahren zurück-
gestellte Pflegen in Jung-
beständen durchführen 
 (Bei Laubholz bitte vorher beraten 
lassen) 

Aus gegebenem Anlass: 
Wenn nach Holzerntemaßnahmen Wege 
in einem schlechteren Zustand sind als 
vorher, sollte es eine 
Selbstverständlichkeit sein, dass der 
Verursacher (zuständig ist nicht der 
Forstunternehmer!) sich um die 
Widerherstellung kümmert… 
 

Rudi Brandl, Revier Eurasburg 
 
Ihr zuständiges Forstrevier: 
 

Folgende staatlichen Stellen 
unterstützen Sie bei Fragen zu den 
Themen Förderung, Borkenkäfer etc. 
und beraten Sie gerne: 

 

Revier: Eurasburg:     
Rudi Brandl 
Tel. 08208/456      oder  0175/9353562 
 

Revier Affing:       
Rolf Banholzer 
Tel. 08207/9599-472 oder  0175/9353558 
 

Genaue Zuständigkeit der Gemeinden 
finden Sie über unsere Internetseite. 
 
 
 
_________________________________ 
 

Auf  weiterhin gute Zusammenarbeit 
und unfallfreies Arbeiten im Wald! 

 

Ihre FBG Friedberg 
 

gez. 
Späth-Wernberger Anton, 1. Vorsitzender 
Wittmann Anton, Geschäftsführer 

          
 
 

 

 


